
Chronik  Modellsportgruppe  Fliegerclub– Schwerin/ Pinnow e.V 

Teil 1 : Flugmodellsport in Schwerin unter der Gesellschaft fu r Sport und 
Technik 
 

Der Anfang des Flugmodellsports in Schwerin geht nach bisherigen Berichten von Augenzeu-
gen zurück bis in die 50 er Jahren. Unter dem Namen der GST- Gesellschaft für Sport und 
Technik- wurden die ersten Modelle gebaut und geflogen.  

„Die GST war eine politische Massenorganisation der DDR. Sie wurde durch 

Verordnung der Regierung der DDR vom 7. August 1952 (GBl. 1952 S. 712) 

als Körperschaft des öffentlichen Rechts gegründet. Sie verfolgte u. a. das Ziel, 

„... ihre Mitglieder zur Verteidigungsbereitschaft zu erziehen ..., die Jugend in 

militärischen und anderen Sportarten körperlich zu ertüchtigen, heranzubilden 

und ihnen technische Kenntnisse zu vermitteln ..., allen Jugendlichen die Möglichkeit 

zu geben, sich auf den Ehrendienst in der Nationalen Volksarmee und anderen bewaffneten 
Organen vorzubereiten.“ 

Die ersten Modellpiloten in Pinnow, waren Dietrich Oepke, Herbert Kammann, Dietrich Papen-
dorf und Hans Kasten. Am 06.05.1977 wurde in Pinnow die erste Bezirks- Meisterschaft der 
Motorsegler durchgeführt und vom 23.- 26.8.79 die Meisterschaft der DDR Kl Motorsegler, 
Hubschrauber u. Scale Modelle.  

 



Dietrich Oepke beispielsweise nahm an mehreren DDR-Wettkämpfen teil und erreichte meh-
rere vordere Plätze. 1971 wurde er in die DDR Auswahl- Mannschaft  übernommen, der er bis 
1981  angehörte. Aber auch die anderen Aktiven wie Dietrich Papendorf, Herbert Kammann 
und Hans Kasten  nahmen nach den vorliegenden Unterlagen aktiv an den vielfältigen Meis-
terschaften teil und belegten vordere Plätze. Darüber hinaus waren sie auch als Ausbilder tä-
tig. Für die Flugmodellsportgruppe Schwerin- Pinnow wurde ab 1983 eine Chronik erstellt, die 
Einblicke in das „Vereinsleben" gibt. Schwerpunkt dieser Vereinstätigkeit war das Wettkampf-
geschehen. So wurden jährlich die Schwerpunkte – Kampfprogramm- festgelegt.  
 

 



Für die Mitglieder der GST wurde ein Tätigkeitsnachweis geführt, in dem die Aktivitäten der 
Mitglieder erfasst wurden. Zu großen Wettkämpfen wurden durch die GST umfangreiche Un-
terstützungen wie Kostenübernahme für die Anreise, Unterkunft und Verpflegung gewährt. 

Der Mitgliedsbeitrag für einen Erwachsenen betrug im Jahr 8 DDR- Mark. 



Auch der bis heute ausgetragene Petermännchenpokal fand bereits 1985 zum 2. Mal in Pinnow  

statt.  

 

 

Durch die GST wurden der Flugmodellsportgruppe Werkstatträume zur Verfügung gestellt, die 
nach und nach mit Maschinen und Werkzeugen komplettiert wurden. Lehrgänge wie der 
„Plastelehrgang“ wurden durch den noch heute im Verein tätigen Herbert Kammann durchge-
führt.  



Zur „Vereinstätigkeit „ in der GST zählten aber auch die für die GST typischen vormilitäri-
schen Disziplinen wie das Schießen- Goldene Fahrkarte-, die auch durch die Senioren, unse-
re heutigen Mitglieder Kammann, Papendorf und Rupnow, abgeleistet werden mussten . 

  



Da die Materialbeschaffung für den Flugmodellbau zu DDR- Zeiten doch recht schwer war, 
unterstützte die GST erfolgreiche  Mitglieder mit ausgewählten Materialien. Wer aktiv und 
erfolgreich am GST- Leben teilnahm, konnte sich über die Zuwendungen für sein Hobby 
freuen.  

Im Gegensatz zu den vormilitärischen Veranstaltungen an den Schulen, die vorrangig zur 
Heranbildung von Kadern für die Nationale Volksarmee aber auch für die anderen bewaff-
neten Organe dienten, war in dieser speziellen Flugmodellbausektion das Interesse an 
Technik, Erlangen von handwerklichem Geschick, sportlichen Wettkämpfen und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl besonders ausgeprägt. Das kann man den Übersichten zu den 
geleisteten Arbeitsstunden und  den Erfolgen entnehmen. 



Ein besonderer Höhepunkt stellte die 1988 durchgeführte Wehrsportschau der GST in Schwe-
rin- Pinnow dar. 



Mit der deutschen Wiedervereinigung 1990 wurden die Massenorganisationen der DDR, 
zu denen auch die GST zählte, verboten, aufgelöst, ihr Vermögen, ihre Technik und auch 
die Liegenschaften  durch die dafür eingesetzten Organisationen abgewickelt.  

Damit war zunächst auch der Flugmodellbau in der GST Geschichte. Wie aus der Chro-
nik zu entnehmen ist, sind einige Mitglieder zum neugegründeten Fliegerclub- Pinnow 
übergewechselt, um ihr Hobby weiter auszuüben. 1994 wurde der Versuch unternom-
men, einen eigenen Modellfliegerverein zu gründen.  

 

Für Interessierte gibt es auch ein Beitrag in der Reihe Sportforum Heft 16: „Der verges-
sene Sportverband der DDR: die Gesellschaft für Sport und Technik ...“, herausgege-
ben, welches sich mit der Entwicklung der GST und  auch mit Beiträgen aus dem ehe-
maligen Bezirk Schwerin befasst. 



Teil 2 : Flugmodellsport in Schwerin im Fliegerclub– Schwerin/ Pinnow  e.V 

Unter dem Dach des Fliegerclub– Schwerin/ Pinnow e.V hat sich auch die Modellfluggruppe 
Pinnow eingebracht. 

Im Jahr 2011 hatte die Modellfluggruppe des Fliegerclubs etwa 25 Mitglieder, die aktiv ihrem 
Hobby nachgehen. Regelmäßig werden Flugveranstaltungen durchgeführt.  

 

Auch die Technik hat einen gewaltigen Fortschritt gemacht. Haben die ersten Piloten in den 
60er Jahren noch selbst gebaute Transistoren- Sender benutzt, haben heute Hightech- Anla-
gen Einzug gehalten. Bis hin zu GPS gesteuerten Flugmodellen mit Kreisel, die es erlauben, 
ein Modell „von selbst“ zum Piloten zurückkommen zu lassen bzw. elektronisch eine stabile 
Fluglage einzustellen oder zu erhalten. Hochkapazitive Lithium-Polimer (Lipo-) Akkus ermögli-
chen es, elektrisch betriebene Flugmodelle länger zu fliegen und damit die Verbrenner- Model-
le immer mehr aus dem Modellflieger- Alltag zu vertreiben. Aus den Holzbausätzen, die noch 
in Eigenarbeit mit Folie bespannt wurden, sind inzwischen sog. ARF- Modelle geworden. Die 
Modelle können im Handel weit vorgefertigt erworben werden. Beim Einbau des Antriebs und 
der RC Komponenten handelt es sich eigentlich nur noch um Montagearbeiten.  

Nachfolgend werden einige Aktivitäten der Modellfluggruppe ab dem Jahr 2009 vorgestellt: 

 

Ein Highlight war für uns das Wasserflugtreffen, welches durch Wolfgang Witas in unermüdli-
cher Beantragung und Organisation ins Leben gerufen wurde.  

2009 durften wir dies sogar im Burgsee mit der Kulisse „Schweriner Schloss“ durchführen. 
Ideal für Besucher und veranstalter 
waren die schwimmenden Wiesen, 
die zur BUGA in Schwerin errichtet 
wurden. Nicht so toll fanden es die 
Modellpiloten, da der Wind oft un-
günstig stand. Dennoch ein tolles 
Erlebnis. 



Ein zweites Wasserflugtreffen wurde in 2011, diesmal auf der Marstall-Halbinsel vor dem 
Schloss durchgeführt. Auch hier waren zahlreiche Besucher und Aktive zugegen. 

 

Leider sind Genehmigungen für  solch eine Wasserflugveranstaltung  wegen  Naturschutz 
kaum noch zu bekommen bzw. die Hürden sind so hoch, so das wir dann auf eine kleine Ver-
anstaltung im Jahr 2012 nach Godern ausgewichen sind. 

Es ist schade, denn gerade vor dem Schloss, bei Einhaltung der vorgegebenen Sicherheitsbe-
stimmungen,  wurden die vorhergehenden Veranstaltung regte besucht und  viele Besucher 
konnten sich über Flugmodellsport informieren. Hier steckt aber auch eine Unmenge an Vorbe-
reitungs– und Durchführungsarbeit dahinter. 



Wasserflug am Strand von Godern 

Obwohl das Wetter nicht optimal war, kamen auch  Modellpiloten aus angrenzenden 

Bundesländern zu uns und die Könner zeigten, das es kein optimales Wetter für den 

Wasserflug bedarf. Respekt. 



Für die Einhaltung der Immissionswerte haben wir in 2012 auch eine Lärmmessung bei unse-
ren „Benzinern“ durchgeführt. Das Dokument ist dem Vorstand übergeben worden. Hier hatte 
alle Piloten die Möglichkeit, ihre mit Verbrennungsmotor betriebenen Modelle vermessen zu 
lassen.  

Die Messungen nach den Vorgaben der Lärmvorschrift für Luftfahrzeuge (LVL) wurden unter 
drei verschiedenen Winkeln mit 25m- Abstand vom Modell, welches hierzu mit Vollgas lief,  
durchgeführt. An diesem Tag wurden 9 Flugmodelle vermessen. Keines der Modelle über-
schritt den vorgegeben Grenzwert von 82 dB(A).  

Übrigens, in der erteilten Aufstiegsgenehmigung für unseren Modellflugplatz  ist ein Lärmpass 
für Verbrennerflugmodelle  ( mit Kolbenmotor) zwingend vorgeschrieben. 



Der Petermännchenpokal wurde bis 2015 durchgeführt. Fehlende Helfer und Teilnehmer wa-
ren der Grund, das diese Veranstaltung „eingeschlafen“ ist. 

Regel: Ein Durchgang wurde durch zwei Flüge absolviert. Nach dem Start wurde mittels Mo-

tor eine Ausgangshöhe erreicht, dann Motor aus und die Zeit von 4 Minuten bis zur Landung 

in einen Landefeld wurde gemessen. Abweichungen von der Zeit wurden mit Punkteabzug 

bewertet. Auch die Landung im  Landefeld, Dreieck (hier bleibt nun im Gegensatz zu einem 

Tor kein Segler „hängen“ oder wird beschädigt) und Kreise (2, 5, 10m), wurden mit Lande-

punkte bedacht.  
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Es kamen neue  Veranstaltungen hinzu wie das Koptertreffen im Jahr 2014 . Hier wurde Inte-
ressierten die neue Technik vorgeführt und Fragen dazu beantwortet. 

 
Zwischenzeitlich wird die Koptertechnik aber 

auch von einigen Piloten missbraucht und 

stellt für die öffentliche Ordnung eine Gefahr /

Ärgernis dar. Der Gesetzgeber hat für den 

Umgang mit Koptern/ Drohnen  Regelungen  

in der „neuen Drohnen-Verordnung“ erlassen .  

So werden u.a. Flugverbotszonen und Kennt-

nisnachweise, je nach Gewicht des Flugobjek-

tes ( Drohne/ Kopter), gefordert. 

Eine Drohne ist umgangssprachlich ein Mehr-

flügler (Kopter) mit einer Kamera. 



Für den Modellflug muss aber auch unserer Modellflugplatz regelmäßig gemäht, das Sicher-
heitsnetz und der Traktor  gewartet  werden. Dies erfolgt nach einem Aufruf durch unseren  
Platzwart. Hier können die Pflichtstunden gut abgebaut werden. 



Weitere Aktionen; an denen die Modellfluggruppe teilnimmt sind jährlich der Tag der offenen 
Tür, das Drachenfest und der Modellflugtag In Pinnow. 

 

2. Juni 2012, Tag der offenen Tür

Am 2. Juni findet auf dem Segelflugplatz Pinnow der 

Tag der offenen Tür statt. Auch die Modellfluggruppe wird sich an 

diesem Tag beteiligen und Modelle ausstellen,  aber auch Modelle 

vorführen.

Unsere Modellpalette reicht vom Segelflieger, über Motorflieger bis 

hin zu Coptern und Hubschrauber. Fragen zum Modellflug werden  

durch die anwesenden Modellflieger gerne beantwortet. Ggf. möchte 

auch ein interessierter Gast Mitglied werden. Wir sind aktuell 25 

Mitglieder. 

Und immer ist für den Hunger und Durst  

vorgesorgt. Ohne diese fleißigen Helfer 

kann keine große Veranstaltung durchge-

führt werden. 



Die Nachwuchsgewinnung bereitet uns derzeit noch Kopfzerbrechen. Obwohl wir jähr-

lich bei den Veranstaltungen wie Tag der offenen Tür, Modellflugtag und sogar beim 

Drachenfest unsere Technik vorstellen, die Eltern und Kinder natürlich staunen, gibt 

es nur sehr wenig neue und junge Mitglieder. Dies kann u.a. auch wegen der Lage 

des Platzes, dieser ist ohne Fahrzeug kaum anzufahren, liegen, wie auch an der Viel-

falt der heutigen Möglichkeiten, ein Hobby auszuüben ohne Vereinspflichten auf sich 

zu nehmen.  

Mit Stand April 2020 haben wir 19 Mitglieder und der größte Teil ist  älter als 60 Jahre. 

Wir bleiben dran und versuchen bei Veranstaltungen unser Hobby allen vorzustellen. 

Mittels Lehrer– Schüleranlage kann ein Jugendlicher gefahrlos das Fliegen ler-

nen, denn der Lehrer  hat die volle Kontrolle über das Flugmodell.  

Der elfjährige Ferdinand entdeckte vor einem Jahr die Liebe zum Modellfliegen. Nun ist er 
einer der Jüngsten im Fliegerclub Pinnow – Quelle: https://www.svz.de/20432547 ©2020 


